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Bundesinstitut  für
Bevölkerungsforschung  (BiB):
Ganztagsbetreuung  von  Kita-Kindern
nicht bedarfsgerecht
Wie  das  Bundesinstitut  für  Bevölkerungsforschung  (BiB)
berechnet  hat,  besteht  bei  29  Prozent  aller  Familien  mit
Kindern unter drei Jahren ein zusätzlicher Betreuungsbedarf
von mindestens fünf Wochenstunden. Bei Familien mit Kindern
über drei Jahren wünschen sich sogar 37 Prozent eine längere
Betreuung. Diese fehlende Passung hat nach Ansicht der Studie
gesellschaftliche  Folgen  –  für  Kinder,  für  Eltern  und
letztlich  für  den  Arbeitsmarkt.  Die  Autorinnen  empfehlen
deshalb,  die  Öffnungszeiten  stärker  an  den  Bedarfen  der
Familien  zu  orientieren,  gerade  auch  wegen  des
Fachkräftemangels  in  Deutschland.
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„Mismatch“  zwischen  Angebot  und
Nachfrage
Die Untersuchung, die kürzlich veröffentlicht wurde, zeigt auf
Datenbasis der DJI-Kinderbetreuungsstudie (KiBS), dass es bei
ganztägigen Betreuungsangeboten einen beträchtlichen Mismatch
zwischen Angebot und Nachfrage gibt. „Unter den derzeitigen
Bedingungen  finden  viele  Eltern  keinen  Bildungs-  und
Betreuungsplatz  für  ihr  Kind,  der  ihren  gewünschten
Anforderungen  entspricht“,  fasst  Prof.  C.  Katharina  Spieß,
Direktorin am BiB und Mitautorin der Studie, die Ergebnisse
zusammen. So gaben im Jahr 2019 knapp 50 Prozent der Eltern
von betreuten Kindern unter drei an, dass die Öffnungszeiten
ein wesentlicher Grund für die Wahl der aufgesuchten KiTa
waren. Bei den über Dreijährigen lagen sie mit 43 Prozent
ebenfalls weit vor vielen anderen Kriterien. „Eine bessere
Passung der Angebote an die Bedarfe der Eltern ist notwendig“,
resümiert  Spieß.  „Dies  betrifft  die  Schließung  von
Betreuungslücken beispielsweise über die Mittagszeit oder bei
langen Schließzeiten der Einrichtungen im Sommer.“

Ganztagsbetreuung  fördert  Teilhabe
der Eltern am Arbeitsmarkt
Ungedeckte  Betreuungsbedarfe  der  Eltern  können  sich  zudem
unmittelbar  auf  den  Arbeitsmarkt  auswirken.  „Unsere
Forschungsergebnisse  zeigen,  dass  die  Bereitstellung
ganztägiger  Betreuungsangebote  die  Erwerbstätigkeit  und  den
Erwerbsumfang  von  Müttern  positiv  beeinflussen  kann“,  weiß
Spieß. Die Folge: Eine steigende Teilhabe von Müttern auf dem
Arbeitsmarkt trägt zu einem steigenden Einkommen und einem
erhöhten  Rentenniveau  bei,  gleichzeitig  reduziert  sich  die
Gefahr,  auf  Sozialtransfers  angewiesen  zu  sein.  „Eltern
benötigen  flexiblere  und  längere  Öffnungszeiten,  um
insbesondere  Müttern  den  Zugang  zum  Arbeitsmarkt  zu



erleichtern. Auch Fachkräfte aus dem Ausland legen Wert auf
eine gute Kita-Infrastruktur vor Ort.“
Bundesweite Standards wären hilfreich

Wie  aus  der  Studie  weiter  hervorgeht,  gehen  die  in  den
Bundesländern geltenden Regelungen für ein bedarfsorientiertes
Angebot stark auseinander. Dementsprechend gibt es regional
erhebliche  Unterschiede  zwischen  tatsächlichen,  gewünschten
und  vertraglich  vereinbarten  Betreuungszeiten.  Auch
abweichende gesetzliche Regelungen, was den Betreuungsumfang
angeht  für  unter  bzw.  über  dreijährige,  Kinder  sind
kontraproduktiv. Die Untersuchung empfiehlt deshalb, die für
den U3-Bereich geltende „Bedarfsorientierung“ auf Kinder bis
zum Schuleintritt auszudehnen und gesetzlich zu verankern. „Um
allen Kindern in Deutschland vom ersten Lebensjahr bis zur
Einschulung und allen Eltern ein bedarfsorientiertes Angebot
in  der  Kindertagesbetreuung  bereitzustellen,  bedarf  es
bundesweiter  Standards“,  meint  Spieß.  Dies  könne  dazu
beitragen,  die  Teilhabemöglichkeiten  von  allen  Kindern  zu
sichern – und Eltern die Vereinbarkeit zwischen Familie mit
dem Job zu erleichtern.
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